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Tagesordnung: 

 

 

I. Öffentlicher Teil: 
 
 1   Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 04.03.2020  
   
 2   Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffsammelstelle" 

2.1. Behandlung der im Rahmen der öffentlichen Auslegung und des 
erneuten Beteiligungsverfahrens eingegangenen Stellungsnahmen 
2.2. Beschlussfassung über den Bebauungsplan "Sondergebiet Wert-
stoffsammelstelle" 

GM-EL/030/2020 

   
 3   Bebauungsplan "Vogtgarten III" 

3.1. Abwägungsbeschluss 
3.2. Satzungsbeschluss 

GM-EL/031/2020 

   
 4   Vereinbarung zwischen der Gemeinde Ellgau und der Teilnehmerge-

meinschaft Ellgau II 
hier; Vereinbarungsentwurf 

GM-EL/032/2020 

   
 5   Bauantrag von Monika Mordstein auf Neubau einer landwirtschaftli-

chen Lagerhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 420, Gemarkung Ellgau 
BAV/055/2020 

   
 6   Nutzungsänderung der best. Unterstellhallen als Lagerhallen und An-

bau einer Produktionshalle an die best. Halle 
BAV/053/2020 

   
 7   Zuschussantrag TSV Ellgau 

hier; Installation von Rollläden am Terrassenbereich 
GM-EL/033/2020 

   
 8   Vollzug des Bay. Abmarkungsgesetzes  
   
 8.1   Bestellung und Wahl eines Feldgeschworenen für die Gemeinde Ell-

gau 
GM-EL/034/2020 

   
 8.2   Vereidigung des neuen Feldgeschworenen für die Gemeinde Ellgau BAV/054/2020 
   
 9   Umbau Feuerwehrhaus 

8.1. Baufortgang 
8.2. div. Angebote 

GM-EL/036/2020 

   
 10   Kenntnisnahmen und Anfragen  
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TOP  1 Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 04.03.2020 

 
Sachverhalt: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung wurde mit der Einladung zur Gemeinderatssitzung am 
01.04.2020 allen Gemeinderatsmitgliedern zugestellt. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung wird ohne Einwendungen genehmigt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters stimmt der Gemeinderat einer Erweiterung (Einholung Angebo-
te, Architektenvertrag Herb, Honorarangebot Arnold Consult) der Tagesordnung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 
 

TOP  2 Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoffsammelstelle" 
2.1. Behandlung der im Rahmen der öffentlichen Auslegung und des erneu-
ten Beteiligungsverfahrens eingegangenen Stellungsnahmen 
2.2. Beschlussfassung über den Bebauungsplan "Sondergebiet Wertstoff-
sammelstelle" 

 
Sachverhalt: 
Für die Abwägung für den Bebauungsplan Sondergebiet Wertstoffsammelstelle wurde das 
zweite Anhörungsverfahren der Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Folgende Anregun-
gen sind in der Abwägung zu behandeln:  
 
Folgende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden wur-

den gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 30.01.2020 im Rahmen der erneuten Beteili-

gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Stellungnahme aufgefordert 

und über die öffentliche Auslegung unterrichtet: 

 

1 Amt für Ernährung, Landwirtschaft                                  
 und Forsten Augsburg                                           
 Bismarckstraße 62             
 86391 Stadtbergen 
 poststelle@aelf-au.bayern.de  
 
 

2 Bayer. Bauernverband                      zus. Papierform                 
 Hauptgeschäftsstelle Schwaben 
 Pröllstraße 20                
 86157  Augsburg 
 augsburg@bayerischerbauernverband.de  
 
 

3 Bayer. Landesamt für Denkmalpflege                      
 Postfach 10 02 03              
 80076  München 

beteiligung@blfd.bayern.de 
 
 

4 Deutsche Telekom Technik GmbH                                     
 TI NL Süd, PTI 23      
 Gablinger Straße 2             

mailto:poststelle@aelf-au.bayern.de
mailto:augsburg@bayerischerbauernverband.de
mailto:beteiligung@blfd.bayern.de
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 86368  Gersthofen-Hirblingen 
 TI-Nl-Sued-Pti-23-fs@telekom.de 
 
 

5 Schwaben Netz GmbH                                    
 Bayerstraße 45                 
 86199  Augsburg 

technik@schwaben-netz.de 
 
 

6 Handwerkskammer für Schwaben                                         
 Siebentischstraße 52 - 58 
 86161 Augsburg 
 info@hwk-schwaben.de 
 
 

7 IHK Augsburg                                            
 Stettenstraße 1 + 3             
 86136  Augsburg 

bauleitplanung@schwaben.ihk.de  
 

8 Landratsamt Augsburg                                   zus. Papierform 
 Sachgebiet 501 
 Prinzregentenplatz 4           
 86150  Augsburg 

bauleitplanung@lra-a.bayern.de 
 
 

9 Landratsamt Augsburg  
 Kreisheimatpflege 
 Prinzregentenplatz 4 
 86150 Augsburg 
 Gisela.mahnkopf@lra-a.bayern.de 
 
 

10 LEW Verteilnetz GmbH                                            
 Schaezlerstraße 3 
 86150 Augsburg 

kontakt@lew.de 
 
 

11 Regierung von Schwaben                                  
 Höhere Landespl. Behörde                                
 Fronhof 10                     
 86152  Augsburg 
 poststelle@reg-schw.bayern.de 
 
 

12 Regionaler Planungsverband 
 Augsburg 
 Prinzregentenplatz 4 
 86150 Augsburg 

geschaeftsstelle@rpv-augsburg.de 
 
 

13 Staatl. Gesundheitsamt                                  
 im Landratsamt Augsburg                                 
 Prinzregentenplatz 4           
 86150  Augsburg 
 gesundheitsamt@lra-a.bayern.de 
 
 

mailto:TI-Nl-Sued-Pti-23-fs@telekom.de
mailto:technik@schwaben-netz.de
mailto:info@hwk-schwaben.de
mailto:bauleitplanung@schwaben.ihk.de
mailto:bauleitplanung@lra-a.bayern.de
mailto:Gisela.mahnkopf@lra-a.bayern.de
mailto:kontakt@lew.de
mailto:poststelle@reg-schw.bayern.de
mailto:geschaeftsstelle@rpv-augsburg.de
mailto:gesundheitsamt@lra-a.bayern.de
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14 Amt für Digitalisierung, Breitband  
 und Vermessung Augsburg 
 Fronhof 12 
 86152 Augsburg 

poststelle@adbv-a.bayern.de 
 
 

15 Wasserwirtschaftsamt Donauwörth                                              
 Förgstraße 23                  
 86609  Donauwörth 

poststelle@wwa-don.bayern.de 
 

16 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr 
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 
Baiudbwtoeb@bundeswehr.org 

 
 

17 Gemeinde 
Nordendorf 

 Schäfflerstraße 6 
 86695 Nordendorf 

info@nordendorf.de  
 
 

18 Markt 
 Meitingen 
 Schloßstraße 2 
 86405 Meitingen 
 info@markt-meitingen.de 
 
 

19 Stadt Rain  
 Hauptstraße 60 
 86641 Rain 
 info@rain.de 
 
 

20 Gemeinde 
 Westendorf 
 Hauptstraße 26 
 86707 Westendorf 
 info@westendorf.de 
 

21 Gemeinde  
 Oberndorf 
 Eggelstetter Straße 3 
 86698 Oberndorf 

gemeinde@oberndorf-am-lech.de 
 

22 Gemeinde Münster 
Rathausplatz 1 
86692 Münster 
info@gemeinde-muenster.de 
 

23 Gemeinde Allmannshofen 
Kirchstr. 20 
86695 Allmannshofen 
info@allmannshofen.de 

 

mailto:poststelle@adbv-a.bayern.de
mailto:poststelle@wwa-don.bayern.de
mailto:Baiudbwtoeb@bundeswehr.org
mailto:t.dahlmann@markt-meitingen.de?subject=Internetauftritt%20Markt%20Meitingen
mailto:info@rain.de
http://www.kommunalseite.de/tools/kontakt/email.php?PORTAL=10
mailto:gemeinde@oberndorf-am-lech.de
mailto:info@gemeinde-muenster.de
mailto:info@allmannshofen.de
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Aufstellung des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“, Gemeinde Ellgau, Landkreis 
Augsburg 
Erneute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und Unterrichtung über die öffentliche Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Gemeinderat der Gemeinde Ellgau hat in der Sitzung am 02.10.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Wertstoffsammelstelle“ 

beschlossen. Der Bebauungsplan umfasst die Grundstücke Fl. Nr. 368, 367 Tfl., 371 Tfl. und 377 Tfl. der Ge-

markung Ellgau. Mit der Ausarbeitung des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ wurde die 

Arnold Consult AG in Kissing beauftragt. 

Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zum Fortbestand bzw. zur Siche-

rung der bereits bestehenden Wertstoffsammelstelle nördlich der Ortslage Ellgau, um der Bevölkerung des 

Gemeindegebietes auch weiterhin die Möglichkeit zur Wertstoffentsorgung in unmittelbarer Wohnortnähe ge-

währleisten zu können. 

Der vom Gemeinderat am 15.01.2020 gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsam-

melstelle“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Begrün-

dung mit Umweltbericht (Teil C), jeweils in der Fassung vom 15.01.2020, kann in der Zeit vom 04. Februar 

2020 bis einschließlich 03. März 2020 bei der Gemeinde Ellgau, Hauptstraße 25, 86679 Ellgau und bei der 

Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf, Schäfflerstraße 6, 86695 Nordendorf, Zi.-Nr. 1.3 eingesehen werden. 

Hierbei besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Bauleitplanung. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes kann auch im Internet auf der Homepage der Gemeinde Ellgau unter 

www.ellgau.de eingesehen werden. 

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ liegen folgende wesentliche um-

weltbezogene Stellungnahmen vor, die im Zusammenhang mit der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des 

Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ im Rathaus der Gemeinde Ellgau und in der Verwal-

tungsgemeinschaft Nordendorf eingesehen werden können: 

 Landratsamt Augsburg, Sachgebiet Bauleitplanung, Schreiben vom 21.11.2019, mit Ausführungen 

und Hinweisen zum Bodenschutzrecht (Lage des Grundstücks Fl. Nr. 368 der Gemarkung Ellgau in-

nerhalb des Altlastenkatasters (ehem. Bauschuttdeponie), bodenschutzrechtliches Einverständnis bei 

Beachtung der Hinweise des WWA) sowie zum Wasserrecht (Altlasten, Bodenschutz und Grundwas-

serschutz; Abwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbeseitigung; Umgang mit wassergefähr-

denden Stoffen; HQextrem).  

 Landratsamt Augsburg, Technischer bzw. Rechtlicher Immissionsschutz, Schreiben vom 07.11.2019 

und 12.11.2019, mit Hinweisen zum möglichen Erfordernis eines Genehmigungsverfahrens nach 

Bundesimmissionsschutzgesetz unter bestimmten Voraussetzungen (falls 4. BImSchV einschlägig).  

 Landratsamt Augsburg, Untere Naturschutzbehörde, E-Mail vom 22.11.2019, mit Ausführungen zum 

vorhandenen Gehölzbestand im Plangebiet (teilweise geschützt nach Art. 16 BayNatSchG) und zur 

Beschreibung von möglichen Eingriffen in den Gehölzbestand.  

 Wasserwirtschaftsamt Donauwörth, Schreiben vom 14.11.2019, zur Wasserversorgung, zum Grund-

wasserschutz, zu Altlasten und vorsorgendem Bodenschutz (Flur-Nr. 368 der Gemarkung Ellgau im 

Altlastenkataster unter der Nummer 77200759 in der Priorität A mit der Bezeichnung „Bauschuttdepo-

nie Ellgau“), zur Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung (Lagerung Wertstoffe, Ableitung 

Niederschlagswasser, Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, etc.) und zu oberirdischen Gewäs-

sern (Plangebiet bei HQextrem teilweise tangiert).  

Im Zuge der erneuten Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB erhalten Sie anbei eine Fertigung des Entwurfes des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsam-

melstelle“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Textteil (Teil B) und der Begründung mit Umweltbe-

richt (Teil C), jeweils in der Fassung vom 15.01.2020, mit der Bitte um Stellungnahme bis 03. März 2020. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 

über den Bebauungsplan „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ unberücksichtigt bleiben können. 
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Anlagen: Entwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ (Planzeichnung, Textteil, Begründung mit 

Umweltbericht) in der Fassung vom 15.01.2020. 

 

 

Von folgenden Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und Nachbargemein-

den ging im Rahmen der erneuten Beteiligung keine Stellungnahme zum Entwurf des 

Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ ein: 

 Bayerischer Bauernverband Augsburg 

 Landratsamt Augsburg, Kreisheimatpflege 

 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat G 23 München 

 Staatliches Gesundheitsamt Augsburg 

 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Augsburg 

 Gemeinde Nordendorf 

 Markt Meitingen 

 Stadt Rain 

 Gemeinde Westendorf 

 Gemeinde Allmannshofen 

Von folgenden Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 

ging im Rahmen der erneuten Beteiligung zwar eine Stellungnahme ein, es wurden jedoch 

keine Anregungen oder Hinweise vorgebracht: 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg 

 Schwaben Netz GmbH 

 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

 Handwerkskammer für Schwaben 

 Industrie- und Handelskammer Augsburg 

 Gemeinde Münster 

 LEW Verteilnetz GmbH 

 Regierung von Schwaben, Höhere Landesplanungsbehörde 

 Regionaler Planungsverband Augsburg 

 

Folgende Anregungen und Hinweise wurden im Rahmen der erneuten Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ vorgebracht: 

1. Deutsche Telekom Technik GmbH 
Textauszug des Schreibens vom 27.02.2020 (Vorgang 2019484-2, PN) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH zum Erfordernis einer frühzeitigen Koor-

dinierung aller Erschließungsmaßnahmen werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 

nachfolgenden Umsetzung der Planung bei Bedarf auch entsprechend berücksichtigt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12 

Nein-Stimmen:   0 

 

2. Landratsamt Augsburg, Sachgebiet Bauleitplanung 

Textauszug des Schreibens vom 26.02.2020 (Az.: 501-610-18) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Bodenschutzrecht: 

Wie dem Landratsamt mit Schreiben vom 30.01.2020 bereits mitgeteilt, wurden die Ausführun-

gen und Hinweise zur Lage des Grundstücks Fl. Nr. 368 der Gemarkung Ellgau innerhalb des 
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Altlastenkatasters werden zur Kenntnis genommen und entsprechend berücksichtigt. Hierzu 

wurden in den Planunterlagen zum Bebauungsplan entsprechende Hinweise redaktionell er-

gänzt. Aufgrund der geplanten bzw. teilweise bereits vorhandenen Nutzung (Wertstoffsammel-

stelle) ist auch aus Sicht der Gemeinde nicht mit bodenschutzrechtlichen Konflikten zu rechnen. 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes wurde gesondert behandelt und entsprechend 

gewürdigt. Grundsätzliche Bedenken wurden nicht vorgebracht. Die in der Stellungnahme des 

Wasserwirtschaftsamtes enthaltenen fachlichen Hinweise und Empfehlungen wurden entspre-

chend beachtet und in die Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet. 

Wasserrecht: 

Wie dem Landratsamt mit Schreiben vom 30.01.2020 bereits mitgeteilt, ist anzumerken, dass 

die faktisch am Standort bereits vorhandene Nutzung als Wertstoffsammelstelle mit der vorlie-

genden Bauleitplanung planungsrechtlich gesichert und geordnet werden soll. Nach Rückspra-

che mit dem Landratsamt Augsburg ist im Nachgang zur Bauleitplanung ein Baugenehmigungs- 

bzw. immissionsschutzrechtliches Verfahren durchzuführen. Somit werden die von den Fach-

behörden vorgebrachten Belange, hier Wasserrecht, im Zuge des konkreten Einzelbauvorha-

bens entsprechend abgehandelt. Die Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan wurden 

diesbezüglich konkretisiert bzw. ergänzt.  

Zu 1. Altlasten, Bodenschutz und Grundwasserschutz sowie zu 2. Abwasserbeseitigung und 

Niederschlagswasserbeseitigung  

Die in der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes aus dem frühzeitigen Beteiligungsver-

fahren unter Ziffer 2.1.5 und 2.2 enthaltenen fachlichen Hinweise und Empfehlungen wurden 

bereits in die Planunterlagen zum vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet. 

Zu 3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

Der vorgebrachte Hinweis wurde bereits in den Textteil zum Bebauungsplan eingearbeitet. 

Zu 4. HQextrem 

Die in der Begründung unter Ziffer 5.3 enthaltenen Ausführungen zur Berücksichtigung der par-

tiellen Lage des Plangebietes innerhalb der Hochwassergefahrenflächen    HQextrem wurden be-

reits anhand der in der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes aus dem frühzeitigen Betei-

ligungsverfahren unter Ziffer 2.3 enthaltenen fachlichen Hinweise und Empfehlungen konkreti-

siert. 

Zu 5.  

Der Anregung der Unteren Wasserrechtsbehörde wird Rechnung getragen. Die Überschrift wird 

redaktionell angepasst. 

Tiefbauverwaltung: 

Die Anmerkung der Tiefbauverwaltung zur Überprüfung der Einmündung wird zur Kenntnis ge-

nommen, betrifft jedoch keine konkreten Regelungsinhalte der vorliegenden Bauleitplanung. 

Immissionsschutz: 

Die Ausführung zum fachlichen Immissionsschutz wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme des rechtlichen Immissionsschutzes vom 12.11.2019 wurde bei der Be-

handlung der im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens vorgebrachten Anregungen 

und Hinweise bereits vom Gemeinderat behandelt und gewürdigt. Die Ergebnisse dieser Wür-

digung wurden dem rechtlichen Immissionsschutz beim Landratsamt Augsburg bereits mit 

Schreiben vom 30.01.2020 entsprechend mitgeteilt. Hierzu haben sich zwischenzeitlich keine 

neuen Erkenntnisse ergeben. 

Abstimmungsergebnis:  
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Ja-Stimmen: 12 

Nein-Stimmen:   0…….. 
 

3. Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 

Textauszug des Schreibens vom 11.02.2020 (Az.: 3-4622-A-4278/2020) 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes vom 14.11.2019 (Az.: 3-4622-A-29396/2019 

wurde bei der Behandlung der im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens vorgebrach-

ten Anregungen und Hinweise bereits vom Gemeinderat behandelt und gewürdigt. Die Ergeb-

nisse dieser Würdigung wurden dem Wasserwirtschaftsamt bereits mit Schreiben vom 

30.01.2020 entsprechend mitgeteilt. Hierzu haben sich zwischenzeitlich keine neuen Erkennt-

nisse ergeben. 

Die weitere Vorgehensweise zum Umgang mit der Altlastenverdachtsfläche wird mit dem Land-

ratsamt Augsburg abgestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

 
 
Von der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
keine Anregungen und Hinweise zum Entwurf des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoff-
sammelstelle“ vorgebracht: 

 

 
 
 

2.1. Abwägungsbeschluss 
Bebauungsplan  
„Sondergebiet Wertstoffsammelstelle 
 

1. Die im Rahmen der erneuten Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange zum Bebauungsplan „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ ein-
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gegangenen Stellungnahmen wurden behandelt und abgewogen (siehe Einzelab-
wägung vom 01.04.2020). 

 

2. Das Ergebnis der Abwägung ist den Betroffenen mitzuteilen. 
 

3. Von der Öffentlichkeit gingen im Rahmen der öffentlichen Auslegung keine Stel-
lungnahmen ein. 

 

4. Da die vorgenommen redaktionellen Änderungen die Grundzüge der Planung 
nicht berühren, ist kein erneutes Beteiligungsverfahren erforderlich. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates einschl. Bürgermeister: 

Davon anwesend: 12 
Ja-Stimmen:   12 
Nein-Stimmen:   0 
 
 
2.2. Satzungsbeschluss 
Bebauungsplan  
„Sondergebiet Wertstoffsammelstelle 
 
1. Der Bebauungsplan „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“, bestehend aus der Plan-

zeichnung und dem Textteil, jeweils in der Fassung vom 01.04.2020, wird gemäß § 
10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

 
2. Die Begründung mit Umweltbericht in der Fassung vom 01.04.2020, wird als Be-

standteil des Bebauungsplanes „Sondergebiet Wertstoffsammelstelle“ gebilligt. 
 

3. Der Satzungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates einschl. Bürgermeister: 

Davon anwesend: 
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:   0 

 
 
 
 

TOP  3 Bebauungsplan "Vogtgarten III" 
3.1. Abwägungsbeschluss 
3.2. Satzungsbeschluss 

 
Sachverhalt: 
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Nachdem die Grundstückskäufe für das geplante Baugebiet getätigt wurden, erwägt die Ge-
meinde die Abwägung der Stellungnahmen. 
 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit 

Schreiben vom 11.06.2019 im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange zur Stellungnahme aufgefordert und über die öffentliche Auslegung unter-

richtet. 

Folgende Anregungen und Hinweise wurden im Rahmen der Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden vorgebracht: 

2. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Textauszug des Schreibens vom 01.07.2019 (Az.: 4612.3-11-3) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Flächenverbrauch 

Der Gemeinde Ellgau ist bewusst, dass mit der Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes am 

geplanten Standort grundsätzlich ein Verlust von landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. Die 

überplanten Flächen sind im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ellgau jedoch 

bereits als „allgemeines Wohngebiet (WA)“ mit einer „Eingrünung von Bauflächen“ dargestellt, so 

dass im Plangebiet bereits eine bauliche Nutzung des Areals bzw. Grünflächen zu erwarten wären. 

Die Gemeinde Ellgau sieht sich im Rahmen ihrer kommunalen Planungshoheit vor die Aufgabe ge-

stellt, in angemessenem Umfang weitere Bauflächen innerhalb des Gemeindegebietes auszuwei-

sen. Die Notwendigkeit und Erforderlichkeit der aktuellen Planung begründet sich auch darin, dass 

immer neue Anfragen nach Bauland in der Gemeinde einlaufen, denen mangels Verfügbarkeit ge-

eigneter Flächen bzw. nicht verfügbarer Nachverdichtungspotentiale innerhalb der Ortslage derzeit 

auch nicht an anderer Stelle des Gemeindegebietes adäquat entsprochen werden kann. Dieser 

Sachverhalt wird bereits ausführlich in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt. 

Verwertung des Oberbodens 

Nach Beginn der Bauarbeiten soll der ausgehobene Mutterboden unweit vom Plangebiet auf land-

wirtschaftlichen Flächen wiederverwertet und somit gemäß § 202 BauGB vor Vernichtung und Ver-

geudung geschützt werden.  

Emissionen aus Fahrsilos 

Die Ausführungen des Amtes für Landwirtschaft und Forsten zur vorliegenden Planung und den 

möglichen Emissionen durch die in Nachbarschaft befindlichen landwirtschaftlichen Nutzungen wer-

den zur Kenntnis genommen. Da das neu geplante Wohngebiet einen vergleichbarem Abstand zu 

den benachbarten Fahrsilos wie die bereits vorhandene Wohnbebauung „Vogtgarten I“ und „Vogt-

garten II“ aufweist und die landwirtschaftliche Nutzung mit der bereits bestehenden Wohnnutzung 

verträglich in Einklang gebracht werden konnte, ist auch für das Baugebiet „Vogtgarten III“ mit ge-

sunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen zu rechnen. Zudem ist im westlichen und nördlichen Rand-

bereich eine großzügige Randeingrünung mit Gehölzpflanzungen vorgesehenen, die zur Abgren-

zung der beiden Nutzungen beiträgt. 

Auch von der Unteren Immissionsschutzbehörde wurde im Rahmen des Beteiligungsverfahrens mit-

geteilt, dass immissionsschutzfachliche Belange zu landwirtschaftlichen Emissionen werden in den 

Planunterlagen ausreichend geregelt bzw. erläutert sind und weitergehende immissionsschutzfachli-

che Anregungen und/oder Ergänzungen daher nicht erforderlich sind.   

Unabhängig davon werden die genannten Fahrsilos nachrichtlich in die Planzeichnung zum Bebau-

ungsplan übernommen und die bereits im Textteil und der Begründung enthaltenen Ausführungen 

und Hinweise zur Duldung landwirtschaftlicher Emissionen dahingehend redaktionell ergänzt. 

Eingrünung und Abgrenzung des Baugebietes 

Die Ausführungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12 

Nein-Stimmen:   0…….. 

 

3. Bayerischer Bauernverband 
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Textauszug des Schreibens vom 10.07.2019 

 

 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Flächenverbrauch 

Es wird auf die Würdigung der Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

verwiesen. 

Emissionen aus Fahrsilos 

Es wird auf die Würdigung der Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

verwiesen. 

Dingliche Sicherung der Emissionen 

Die Ausführungen zur Eintragung einer dinglichen Sicherung der Emissionen im Rahmen der 

Grundstückskaufverträge werden zur Kenntnis genommen und ggf. berücksichtigt, betreffen jedoch 

keine Regelungsinhalte des Bebauungsplanes.  

Baumpflanzungen im Randbereich 

Die Festsetzung der Baumstandorte in der Planzeichnung wurde so vorgenommen, dass eine Beein-

trächtigung des landwirtschaftlichen Fahrverkehrs auf den unmittelbar angrenzenden Feldwegen 

wirksam vermieden werden kann. Bei der Umsetzung der Baumpflanzungen wird die Gemeinde auf 

einen ausreichenden Abstand zu den Feldwegen achten, zumal gemäß Ziffer 14.4 der textlichen 

Festsetzungen von den Standorten der festgesetzten Bäume im Zuge der Ausführungsplanung in 

geringem Umfang abgewichen werden kann. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:  0…….. 

4. Landratsamt Augsburg, Sachgebiet Bauleitplanung  
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Textauszug des Schreibens vom 11.07.2019 (Az.: 501-610-18) 

 

 

 

 

 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 
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Baurecht 

Die textlichen Festsetzungen und die Begründung zum Bebauungsplan werden bzgl. des abstands-

flächenrelevanten Geländes konkretisiert. 

Ziffer 9.4 der textlichen Festsetzungen (Dachaufbauten bei Doppelhäusern) wird anhand des Vor-

schlags des Landratsamtes redaktionell ergänzt. 

Ziffer 10.1 des Textteils (Ausbildung einer Garage) wird gemäß der Anmerkung des Landratsamtes 

redaktionell angepasst und in der Begründung zum Bebauungsplan entsprechend erläutert.    

Wasserrecht 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes vom 01.07.2019 (Az. 3-4622-A-16183/2019) wird 

gesondert behandelt und gewürdigt. Das anfallende Abwasser kann grundsätzlich von der Kläranla-

ge aufgenommen und ausreichend gereinigt werden. Der Gemeinde sind die teilweise geringfügigen 

Überschreitungen der im wasserrechtlichen Bescheid festgelegten Überwachsungswerte bekannt. 

Vor diesem Hintergrund erfolgt eine Ertüchtigung der Kläranlage bis 2027. Hierzu wurden bereits 

Grundlagenermittlungen für die Ausbaumaßnahmen aufgenommen. 

Erschließungsbeitragsrecht 

Der Hinweis zur Abrechnung des Erschließungsaufwandes sowie zur Bildung einer Erschließungs-

einheit wird zur Kenntnis genommen entsprechend berücksichtigt, betrifft jedoch keine konkreten 

Regelungsinhalte des Bebauungsplanes. 

Abwehrender Brandschutz 

Die bereits im Textteil enthaltenen Hinweise zum abwehrenden Brandschutz werden gemäß den 

Anmerkungen des Landratsamtes redaktionell angepasst. Zur Sicherstellung einer ausreichenden 

Löschwasserversorgung soll eine neue Wasserleitung des Wasserzweckverbandes Schmuttergrup-

pe entlang des nördlichen Feldweges verlegt werden, so dass das Plangebiet künftig über eine Ring-

leitung versorgt werden kann. 

Natur- und Immissionsschutz 

Die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde wird gesondert behandelt und gewürdigt. In der 

Stellungnahme des technischen Immissionsschutzes wurden keine weiteren immissionsschutzfachli-

chen Anmerkungen oder Anregungen vorgebracht. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

5. Landratsamt Augsburg, Untere Naturschutzbehörde 
Textauszug des Schreibens vom 13.06.2019 (Az.: 54-1734/06-4) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei 

der Ausarbeitung der Planunterlagen durchaus berücksichtigt wurden (s. auch Ziffer 14 der textlichen 

Festsetzungen sowie Ziffern C.4.5. und C.5.2. der Begründung zum Bebauungsplan).  

Eingrünung  

Um eine gewisse Offenheit des Plangebietes zu gewährleisten wurde bei der Ausarbeitung der 

grünordnerischen Festsetzungen zur Eingrünung des Plangebietes bewusst auf die Ausbildung einer 

kompakten und umfangreichen Heckenstruktur verzichtet. Stattdessen soll durch die Pflanzung von 

über 30 standortgerechten heimischen Laubbäumen als Baumreihe in kleineren Gruppen auf exten-

siven, arten- und krautreichen Wiesenflächen eine eher aufgelockerte Bepflanzung der Randberei-



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 01.04.2020 
 

Seite 19 von 30 

che angestrebt werden. Zudem kann durch dieses Pflanzkonzept eine Beeinträchtigung des land-

wirtschaftlichen Fahrverkehrs auf den unmittelbar angrenzenden Feldwegen wirksam vermieden 

werden. 

Durch die Festsetzungen zur Ein- und Durchgrünung des Plangebietes (ein Baum pro Baugrund-

stück) kann eine verträgliche Einbindung des neuen Baugebietes in das Landschaftsbild am nord-

westlichen Ortsrand von Ellgau sichergestellt werden.  

Grünordnung 

Ziffer 14.2 der textlichen Festsetzungen (Ansaat der Wiesenflächen) wird gemäß den Anmerkungen 

der unteren Naturschutzbehörde redaktionell ergänzt. 

Pflanzliste 

Die festgesetzte Pflanzliste wird gemäß der Anregung der Unteren Naturschutzbehörde redaktionell 

angepasst. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

6. Deutsche Telekom Technik GmbH 
Textauszug des Schreibens vom 04.07.2019 (Vorgang: 2019484) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die allgemeinen Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH zur Telekommunikationsinfra-

struktur werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung 

entsprechend berücksichtigt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

7. LEW Verteilnetz GmbH (LVN) 
Textauszug des Schreibens vom 04.07.2019 

 

Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Der Hinweis der LVN zum Erfordernis einer neuen Trafostation wird zur Kenntnis genommen. Der im 

beiliegenden Lageplan vorgeschlagene Standort wird als Hinweis nachrichtlich in die Planzeichnung 

zum Bebauungsplan übernommen. Die Konkretisierung und endgültige Festlegung des Standorts 

erfolgt im Rahmen der nachfolgenden Erschließungsplanung. In der Begründung zum Bebauungs-

plan werden unter Ziffer C.6.4. entsprechende Hinweise redaktionell ergänzt.    

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

8. Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 
Textauszug des Schreibens vom 01.07.2019 (Az.: 3-4622-A-16183/2019) 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Zu 1. Sachverhalt 

Die allgemeinen Ausführungen zur Planung werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. Wasserwirtschaftliche Würdigung 

Die allgemeinen Hinweise zur Wasser- und Löschwasserversorgung, zum Trink- und Grundwasser-

schutz, zu Altlasten und zum vorsorgenden Bodenschutz, zum Einsatz erdgekoppelter Wärmepum-

pen-Systeme sowie zur Abwasserbeseitigung werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen 

nachfolgender Planungsschritte entsprechend berücksichtigt. Die diesbezüglich in der Begründung 

zum Bebauungsplan bereits enthaltenen Ausführungen werden gemäß den Anmerkungen des Was-

serwirtschaftsamtes redaktionell ergänzt. 

Zu 2.2.2 Kläranlage 

Das anfallende Abwasser kann grundsätzlich von der Kläranlage aufgenommen und ausreichend 

gereinigt werden. Der Gemeinde sind die teilweise geringfügigen Überschreitungen der im wasser-

rechtlichen Bescheid festgelegten Überwachsungswerte bekannt. Vor diesem Hintergrund erfolgt 

eine Ertüchtigung der Kläranlage bis 2027. Hierzu wurden bereits Grundlagenermittlungen für die 

Ausbaumaßnahmen aufgenommen. 

Zu 3. Zusammenfassung 

Die Ausführung, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken bestehen, wenn die vorge-

brachten Hinweise beachtet werden, wird zur Kenntnis genommen. 
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Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

 

 

Von der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 

BauGB folgende Anregungen und Hinweise vorgebracht: 

9. Bürger 1 
Textauszug des Schreibens vom 10.07.2019 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Die Ausführungen und Hinweise zu den bestehenden landwirtschaftlichen Nutzungen und den po-

tentiell daraus entstehenden Emissionen werden zur Kenntnis genommen. 

Zu 1.: 

Es wird auf die Würdigung der Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

zu „Emissionen aus Fahrsilos“ verwiesen.  

Zu 2. und 3.: 

Es wird auf die Würdigung der Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes  zu „Dingliche 

Sicherung der Emissionen“ und „Baumpflanzungen im Randbereich“ verwiesen. 

Der Gemeinde ist ebenfalls sehr an einem guten Verhältnis zwischen den einzelnen Grundstücksei-

gentümern und den unmittelbar angrenzenden landwirtschaftlichen Betrieben gelegen. Aufgrund der 

genannten Maßnahmen und Hinweise in den Planunterlagen ist wie bisher von einem verträglichen 

Zusammenwirken zwischen der landwirtschaftlichen Nutzung und der geplanten Wohnnutzung aus-

zugehen.   

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

10. Bürger 2 
Textauszug des Schreibens vom 09.07.2019 
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Entscheidung der Gemeinde Ellgau 

Der Anregung zur geringfügigen Anpassung der westlichen Baugrenze der Baufelder 8, 18, 27 und 

28 der wird Rechnung getragen. Die Planzeichnung zum Bebauungsplan wird dahingehend ange-

passt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12…….. 

Nein-Stimmen:   0…….. 

 
 
 
 

3.1. Abwägungsbeschluss 
 
Bebauungsplan  
„Vogtgarten III“ 
 
5. Die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie der öffentlichen Auslegung zum Entwurf des Bebauungsplanes 
„Vogtgarten III“ eingegangenen Stellungnahmen wurden behandelt und abgewo-
gen (siehe Einzelabwägung vom 01.04.2020).  

 
6. Das Ergebnis der Abwägung ist den Betroffenen mitzuteilen. 
 

7. Da die vorgenommen redaktionellen Klarstellungen und Konkretisierungen die 
Grundzüge der Planung nicht berühren, ist kein erneutes Beteiligungsverfahren er-
forderlich. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates einschl. Bürgermeister: 

Davon anwesend: 12 
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:   0 
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3.2.Satzungsbeschluss 
 

Bebauungsplan  
„Vogtgarten III“ 
 

8. Der Bebauungsplan „Vogtgarten III“, bestehend aus der Planzeichnung und dem 
Textteil, jeweils in der Fassung vom 01.04.2020, wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
als Satzung beschlossen.  

 
9. Die Begründung in der Fassung vom 01.04.2020, wird als Bestandteil des Bebau-

ungsplanes „Vogtgarten III“ gebilligt. 
 

10. Der Satzungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates einschl. Bürgermeister: 

Davon anwesend:  12 
Ja-Stimmen:   12 
Nein-Stimmen:    0 
 
 
In diesem Zusammenhang stimmt der Gemeinderat dem Honorar-Angebot der Arnold 
Consult AG zur vermessungstechnischen Bestandsaufnahme des Baugebietes „Vogt-
garten III“ Ellgau zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 
 

TOP  4 Vereinbarung zwischen der Gemeinde Ellgau und der Teilnehmergemein-
schaft Ellgau II 
hier; Vereinbarungsentwurf 

 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde plant für den Umbau „Altes Lagerhaus“ eine Kostenvereinbarung mit der Teil-
nehmergemeinschaft Ellgau II einzugehen. Die Maßnahme umfasst folgende Bereiche: Neubau 
Lagerräume für Vereine, Umnutzung und Sanierung des ehemaligen Raiffeisenlagerhauses 
sowie Gestaltung des Platzbereiches im Umfeld des alten Raiffeisenlagerhauses. 
 
Die Planung und Ausführung obliegen der Gemeinde. Das Bauvorhaben bedarf der Zustim-
mung der TG und des Amtes für Ländliche Entwicklung Schwaben (ALE). 
 
Die Maßnahme ist gemäß den beiliegenden Vereinbarungsbestandteilen, der in dieser Verein-
barung genannten Planung und unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften auszuführen. 
TG und ALE behalten sich eine entsprechende Überprüfung vor. Die Vereinbarung wird aus-
zugsweise vorgetragen und diskutiert. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Vereinbarung zwischen der Gemeinde Ellgau und der Teilnehmer-
gemeinschaft Ellgau II, vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstands, Herrn Bauoberrat 
Manfred Pfeiffer, zu. 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
In diesem Zusammenhang stimmt der Gemeinderat dem Architektenvertrag des Büros Herb, 
welcher zur Kenntnis genommen wurde, einvernehmlich zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  5 Bauantrag von Monika Mordstein auf Neubau einer landwirtschaftlichen La-
gerhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 420, Gemarkung Ellgau 

 
Sachverhalt: 
Die geplante Halle für Schüttgüter, Maschinen und Werkstatt soll auf der Südseite des best. 
Schweinestalles errichtet werden. Der dafür notwendige Platzbedarf befindet sich teilweise im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Sondergebiet und teilweise im Außenbereich. Die Ge-
meinde befürwortet die Anordnung der Bebauung mit der Lager- und Schütthalle mit der Be-
gründung in der beantragten isolierten Befreiung. Das Bauvorhaben fügt sich in die angrenzen-
de Bebauung ein 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben und der notwendigen isolierten Befreiung im Au-
ßenbereich inhaltlich zu. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 11  - Nein 0  - persönlich beteiligt 1   

 
 
 

TOP  6 Nutzungsänderung der best. Unterstellhallen als Lagerhallen und Anbau ei-
ner Produktionshalle an die best. Halle 

 
Sachverhalt: 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „GE Süd-West Erweiterung“. 
Abweichungen wurden schriftlich beantragt und mittels Brandschutznachweis vom 18.03.2020 
begründet. 
 
Beschluss: 
Das Gremium erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Bauvorhaben und zu den beantrag-
ten Abweichungen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   
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TOP  7 Zuschussantrag TSV Ellgau 
hier; Installation von Rollläden am Terrassenbereich 

 
Sachverhalt: 
Der TSV Ellgau beabsichtigt für den Terrassenbereich Rollläden nachzurüsten. Der Verein be-
nützt diesen Bereich überwiegend für gesellschaftliche Veranstaltungen. Des Weiteren kommen 
auch Jugendlichen des TSV und der JFG die Terrasse für Festlichkeiten zu Gute. Nachdem die 
Terrasse sehr stark von Witterungseinflüssen betroffen ist, versucht der Verein eine Verbesse-
rung durch den Einbau dieser Rollläden zu schaffen. 
 
Der Einbau umfasst Kosten von 4.486,30 €. Die notwendigen Zuarbeiten werden ehrenamtlich 
von Mitgliedern des TSV erbracht. 
 
Der Zuschussantrag des TSV wird vollinhaltlich verlesen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat begrüßt die Aktivitäten des TSV Ellgau in Bezug auf die Jugendförderung. 
Nach Diskussion wird ein Zuschuss von 20 % (aufgerundet auf 1000,- €) gewährt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 12  - Nein 0  - persönlich beteiligt 0   

 
 

TOP  8 Vollzug des Bay. Abmarkungsgesetzes 

 

TOP  8.1 Bestellung und Wahl eines Feldgeschworenen für die Gemeinde Ellgau 

 
Sachverhalt: 
Laut dem Vermessungsamt Augsburg sind für jede Gemeinde in Bayern vier bis sieben Feldge-
schworene zu bestellen. Rechtsgrundlage für die Bestellung von Feldgeschworenen ist Art. 11 
des Abmarkungsgesetzes (AbmG). Die Bestellung erfolgt auf Lebenszeit durch Wahl nach  
Art. 51 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom Gemeinderat. Die Wahlen sind in geheimer  
Abstimmung durchzuführen. Von der Wahl durch den Gemeinderat kann abgesehen werden, 
wenn mehr als drei Feldgeschworene berufen sind.  
 
Aufgrund der zu geringen Anzahl an Feldgeschworenen ist eine Nachwahl durch den Gemein-
derat erforderlich.  
 
Auf Empfehlung des Obmanns der Feldgeschworenen, Hubert Grünwald, wird als Nachfolger 
für den verstorbenen Herrn Ulrich Mordstein sen. sein Sohn Ulrich Mordstein jun. als neuer 
Feldgeschworener vorgeschlagen. 
 
Die Feldgeschworenen sollen auf Empfehlung des Obmanns der Feldgeschworenen berufen 
werden. 
 
Beschluss: 
Nach Durchführung der Wahl hat sich folgendes Ergebnis ergeben. Herr Ulrich Mordstein jun. 
wird als Feldgeschworener der Gemeinde Ellgau beim Vermessungsamt gemeldet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Anwesend 12  - Ja 11  - Nein 0  - persönlich beteiligt 1   
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TOP  8.2 Vereidigung des neuen Feldgeschworenen für die Gemeinde Ellgau 

 
Sachverhalt: 
Der Erste Bürgermeister nimmt die Vereidung des neu gewählten Feldgeschworenen vor.  
Er liest die Eidesformel für Feldgeschworene vor, die vom neuen Feldgeschworenen nachge-
sprochen wird. 
 
Der Gemeinderat gratuliert dem neuen Feldgeschworenen zu seinem Ehrenamt und wünscht 
ihm alles Gute. 
 
Beschluss:  
Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  
 
 

TOP  9 Umbau Feuerwehrhaus 
8.1. Baufortgang 
8.2. div. Angebote 

 
Sachverhalt: 
Nachdem die Estricharbeiten abgeschlossen wurden, beginnen ab der 13. KW die Trockenbau-
arbeiten. Voraussichtliche Dauer dieser Arbeiten ca. drei Wochen. In dieser Zeit werden von der 
Feuerwehr in Eigenleistung die Installationsarbeiten für die Stromversorgung installiert, zugleich 
werden vom Installateur die Installationsarbeiten für die Wasserzu- und abfuhr getätigt.  
Weitere Schritte: Im Außenbereich sind Erdungsarbeiten vorzunehmen. Ab Mitte April wird die 
Feuerwehr wieder in die Notunterkunft im alten Lagerhaus umziehen. Für Ende April sind die 
Gerüst- und Außenputzarbeiten mit anschl. Malerarbeiten vorgesehen. Die Eindeckung des 
Schlauchturms wird von der Installateurfirma begutachtet und ggf. neu eingedeckt. Dauer der 
Außenputz- und Malerarbeiten sind auf ca. sechs bis acht Wochen veranschlagt. Im gleichen 
Zeitraum sollen im Garagenabstellbereich der neue Fußboden aufgebracht, die neue Eingangs-
tür zum FW-Haus montiert sowie die Innenausbauarbeiten im Obergeschoss fortgeführt wer-
den. 
 
Weitere Angebote werden von der Gemeinde eingeholt, Bodenbeläge, Kücheneinrichtung, Bü-
roeinrichtungen und Einrichtungsgegenstände für den Schulungsraum, Einrichtungsgegenstän-
de für den Fahrzeug- und Werkstattbereich, Beschaffung der Fliesen für die Toiletten und den 
Abstellraum. 
 
Beschluss: 
Zu 8.1. Der Gemeinderat nimmt den Baufortgang zur Kenntnis. 
 
Zu 8.2. Der Bürgermeister wird beauftragt, zwei Angebote für die Bodenbeläge einzuholen. Der 
Auftrag wird an den wirtschaftlichsten Bieter vergeben. 
 
Die Firma Seidel, Westendorf wird für die Teeküche ein entsprechendes Angebot erstellen. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, nach Prüfung des Angebotes auf Wirtschaftlichkeit, den Auftrag 
für die Teeküche an die Firma Seidel zu vergeben. 
 
Für die Büroeinrichtungen und Einrichtung von Garagen- und Werkstattbereich werden zwei 
Angebote und für die Innenbeleuchtung ein Angebot eingeholt. Der Aufträge sind an den güns-
tigsten Bieter zu erteilen. 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt die Fliesen, soweit die Möglichkeit besteht, (Einschränkun-
gen durch die Corona-Krise) zu beschaffen und der Fa. Riess, Donauwörth den Auftrag für die 
Malerarbeiten zu erteilen.  
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Bei weiteren Angebotsaufforderungen, welche unter 1.000,- € abschließen, ist kein weiteres 
Angebot einzuholen 
 
Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis. 

 

TOP  10 Kenntnisnahmen und Anfragen 

 
Sachverhalt: 
Nachstehende Informationen werden vom Ersten Bürgermeister Schafnitzel gegeben: 
 

 Camp Münster, Flur Ellgau 

 Reinigung Schule/Mehrzweckhalle Toiletten 
 
Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende der öffentlichen Sitzung 


